
Regen/Bischofsmais. 375
Mitarbeiter, eine Bilanzsum-
me von 32,745 Millionen Eu-
ro und eine 99-prozentige
Auslastung bei den stationä-
ren Wohnbereichen: Dass die
Lebenshilfe Regen e.V. so-
wohl im Personalbereich als
auch in ihren Angeboten
nochmals kräftig zugelegt
hat, verdeutlichte Geschäfts-
führer Jochen Fischer mit
eindrucksvollen Zahlen bei
der diesjährigen Hauptver-
sammlung. Allerdings waren
zu dieser Zusammenkunft
am Freitagabend in der
Grundschule Bischofsmais
nur etwa 20 der derzeit 390
Mitglieder gekommen.

Zwei Großprojekte haben
heuer Vorstandschaft, Ge-
schäftsführung und Mitarbei-
ter auf Trab gehalten: Der
Gartenäckerhof in Arnets-
ried, der am 1. April eröffnet
wurde, und der Neubau der
Christophorusschule in
Schweinhütt, in der am 1.
April 2016 der Betrieb wieder
aufgenommen werden soll.
„Der Bedarf an Unterstüt-
zung scheint nicht geringer
zu werden“, resümierte der
Geschäftsführer. Aktuell ar-
beiten 375 Personen (davon
fast 250 in Vollzeit sowie 30
Auszubildende), das sind 36
mehr als zu Jahresbeginn, bei
der Kreisvereinigung der Le-
benshilfe. Die Gewinnung
von neuen Mitarbeitern,
auch für Fachdienste und
Führungsaufgaben, bezeich-
nete Fischer als große Her-
ausforderung. Allerdings
werde der bürokratische Auf-
wand kontinuierlich höher.
„Die Geschäftsstelle muss
sich einer Neustrukturierung
stellen, um mittelfristig die
Aufgaben bewältigen zu kön-
nen“, folgerte er.

Meilenstein bei
Autistenbetreuung

Zuerst widmete sich Jo-
chen Fischer dem Garten-
äckerhof in Arnetsried. Er er-
wähnte den Verhandlungs-
marathon um einen „aus-
kömmlichen Betreuungs-
schlüssel“; nach eineinhalb
Jahren sei endlich der Durch-
bruch geschafft worden.
„Aber der Einsatz für autisti-
sche Menschen hat sich ge-
lohnt, mit dem Vertragsab-
schluss haben wir einen Mei-
lenstein für diesen Personen-

kreis gesetzt,“ betonte der
Geschäftsführer. In der Mo-
delleinrichtung werde die Le-
benshilfe nun zwei Jahre eng
mit dem Bezirk Niederbay-
ern zusammenarbeiten. Ab
dem 1. Januar werden 16 Au-
tisten in zwei Gruppen in Ar-
netsried leben. Bei den
„schwierigsten Verhandlun-
gen in meinem 20-jährigen
Wirken“ sei Fischer von ei-
nem gut funktionierenden
Team unterstützt worden,
wofür er sich bei allen verant-
wortlichen Kräften herzlich
bedankte.

Anschließend ging der Ge-
schäftsführer auf die Sanie-
rungsmaßnahmen der
Wohnhäuser Regen und
Bärndorf sowie auf die ver-
pflichtenden Vorarbeiten
zum neuen Wohnqualitätsge-
setz in der Wohnanlage
Zwiesel ein. Zur Belegung
sagte Jochen Fischer, dass
nach einigen Um- und Aus-
zügen die Wohnhäuser in
Zwiesel und Viechtach nahe-
zu ausgelastet seien. Seit Sep-
tember biete die Lebenshilfe
in Viechtach einen neuen
Leistungstyp an – eine För-
derstätte für körperlich be-
hinderte Menschen. Um ein

solches Angebot wahrneh-
men zu können, hätten El-
tern und Angehörige bisher
nach München fahren müs-
sen.

Die nächsten Ausführun-
gen des Geschäftsführers gal-
ten der zweiten Großbaustel-
le in diesem Jahr, der Schule
in Schweinhütt. Die Vorfi-
nanzierung werde derzeit mit
einem flexiblen Darlehen (bis
fünf Millionen Euro) über-

brückt. Jetzt folgen laut Fi-
scher wichtige Gespräche
mit der Regierung von Nie-
derbayern. Bei der Frühför-
derung habe eine neue Lei-
tung für neuen Schwung ge-
sorgt, der integrative Kinder-
garten, der zusammen mit ei-
ner SVE-Gruppe in einem
angemieteten Haus in
Schweinhütt betrieben wird,
laufe sehr gut. Gleiches gelte
für die offene Behindertenar-
beit mit Familienentlasten-
den Diensten.

Behindertenarbeit:
65 Ehrenamtliche

Nach dem umfangreichen
Bericht des Geschäftsführers
kamen die Einrichtungsleiter
zu Wort. Für die Frühförde-
rung bestätigte Christine
Reis, das man personell gut
aufgestellt und für die an-
spruchsvolle Arbeit gerüstet
sei. Marion Scholz stellte die
neue Christophorusschule
vor. Während der Bauzeit
werden die Kinder in fünf
Schulstandorten betreut.
„Wir freuen uns darauf, dass
wir bald wieder in Schwein-
hütt vereint sind“, verkünde-
te Scholz. Positiv entwickelt
habe sich die Ablösung der
Berufsschulstufe, die vorerst
in Kollnburg verbleibt. Zur
offenen Behindertenarbeit
sagte Bernhard Moissl, dass
der Großteil der Arbeit in
den vier Einrichtungen von
65 Ehrenamtlichen erledigt
werde. „Wir gehen raus, wir
wollen unter die Leute kom-
men,“ bekräftigte Moissl.
Zur inklusiven Kinder- und
Jugendarbeit versicherte er,
dass in diesem Modellpro-
jekt „viel Herzblut“ stecke.

Zu Beginn hatte Josef
Weinhuber, der Vorsitzende
der Lebenshilfe Regen, die
Mitglieder sowie die Vertre-
ter der Städte Regen (Stadrä-
tin Ute Senninger), Viech-
tach (2. Bürgermeister Hans
Greil) und Zwiesel (3. Bür-
germeister Alfred Zellner)
begrüßt. „2015 ist das bisher
bedeutendste Jahr der Verei-
nigung – inhaltlich, emotinal
und auch was die Investitio-
nen betrifft“. Nach den Be-
richten von Kassier Hans
Brunner und Wirtschaftsprü-
fer Andreas Huber wurde
Vorstandschaft und Ge-
schäftsführung die Entlas-
tung erteilt. − kr
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Lebenshilfe-Geschäftsführer Jochen Fischer wartete bei
der Mitgliederversammlung mit eindrucksvollen Zahlen auf.
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